
Curriculumentwicklung im Culik-Team-Göttingen 
 
Makrosequenzierung Lernfeld 2 „Marktorientierte Geschäftsprozesse eines 
Industriebetriebes erfassen“: Erste Herangehensweise 
 

Auftrag "Makrosequenzierung  LF 2
vornehmen" liegt vor

Rahmenrichtlinien
sorgfältig lesen

genannte Inhalte
herausschreiben

inhaltliche Präzisierungen
per Kartenabfrage

vornehmen

Gesamtes Team

Ergebnis der
Kartenabfrage
analysieren

Bisheriges
Vorgehen
verwerfen

Erste Herangehensweise  is t als
ungeeignet verworfen

Rahmenrichtlinien

V

V

V

V

V

 
Gründe für das Verwerfen der Vorgehensweise 
 
• Inhaltssammelsurium: mehr als 50 Themen 
• Kein Zusammenhang 
• Gefahr des Abhakens von Inhalten auf der untersten kognitiven Ebene 
• Intention des Lernfeldes (Überblick geben) wird verfehlt 

 
Wichtige Erkenntnis: Die Zielformulierungen sind unpräzise und lassen Raum für 
verschiedenste Auslegungen. 
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Curriculumentwicklung im Culik-Team-Göttingen 
 
Makrosequenzierung Lernfeld 2: Zweite, endgültige Herangehensweise 
 

Auftrag "Makrosequenzierung  LF 2
vornehmen" liegt vor

Zielformulierung in 
sinnvolle Sequenzen

zerlegen

Problemhaltige
Handlungssituationen

 für die Sequenzen
andenken

Handlungssituationen
konkretisieren

Zeitrahmen und 
Lernziele ableiten

Standards für die
Konkretisierung festlegen

Rahmenrichtlinien

Gesamtes Team

V

V

V

V

V
Die Gruppe war mit 
dem Ergebnis zufrie-
den. Ein durchgängiger 
Prozess, der das ganze 
Lernfeld strukturiert, 
wurde nicht gefunden. 
Dazu spricht das Über-
sichtslernfeld 2 u. E. zu 
viele verschiedene Be-

-

 
 
 
 

 

Dabei flossen 
ein: Standards 
für Lernsituatio
nen aus Culik
Makrosequenz ist erstellt

Makrosequenz
dokumentierenMakrosequenz

LF 2

 

reiche an. Die einzelnen 
Sequenzen stellen Pro-
zesse für sich dar. Eine 
Integration von Inhalten 
aus dem Stoffkatalog 
der IHK hat nicht statt-
gefunden, weil dieser 
noch nicht vorlag. 
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Curriculumentwicklung im Culik-Team-Göttingen 
 
Materialienentwicklung Lernfeld 2 
 

Auftrag "Materialien LF 2
entwickeln" l iegt vor

Sequenzen unterschiedl ichen
Teil teams zuordnenMakrosequenz

LF 2

Teil team
Lehrer-Referendar

Gesamtes Team

Umsetzungskonzept
entwickeln

V

V

Umsetzungskonzept
vorstellen

Gesamtteam akzeptiert
Umsetzungskonzept

Gesamtteam akzeptiert
Umsetzungskonzept nicht

Umsetzungskonzept
diskutieren

V

V

Gesamtes Team
V

Umsetzungskonzept

Material ien gemäß
Umsetzungskonzept entwickeln

Materialien vorstel len

ggf. kleinere Änderungen
vornehmen

Materialien
veröffentl ichen

Materialien sind erstel lt

Materialien
diskutieren

Teil team
Lehrer-Referendar

V

V

Gesamtes Team
V

Teil team
Lehrer-Referendar

V

V

Materialien

 

In dieser Phase 
wurde besonders 
produktiv gearbei-
tet. Die Aufteilung 
der Arbeit und das 
Miteinander in den 
Kleinteams wurde 
von uns als 
„Durchbruch“ emp-
funden. Dennoch 
war in der Ge-
samtgruppe ein 
ausgeprägtes Wir-
Gefühl vorhanden. 
Alle Ergebnisse 
werden von der 
Zustimmung der 
Gesamtgruppe 
getragen. 
Dabei Überprü-
fung, welche 
Standards für 
Lernsituationen 
aus Culik tat-
sächlich beachtet 
wurden. Ergeb-
nis: nicht alle! 
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Curriculumentwicklung im Culik-Team-Göttingen 
 
Neuen Stoffkatalog integrieren 
 

Neuer Stoffkatalog der IHK liegt vor

Inhalte des SK den Lernfeldern
zuordnen

Problem des zusätzlichen
Stoffdrucks erkennen

Notwendigkeit der Anpassung
der bisher entwicklten
Materialien feststellen

Konsequenzen für die  weitere
Arbeit ziehen:  SK nicht

ignorieren!

Rahmenrichtlinien

Stoffkatalog der IHK
(SK)

Konsequenzen für die  weitere
Arbeit sind gezogen

Konklomerat aus
Rahmenrichtlinien und

Stoffkatalog

Materialien

Gesamtes Team

V

V

V

V

 
Das Team hat ein Dilemma erkannt: 
 

1. Der Stoffkatalog der Kammer orientiert sich in Aufbau und Inhalt nicht an den 
neuen Rahmenrichtlinien. 

2. Der Katalog enthält viel zu viele Inhalte. 
3. Für die Abschlussprüfung sind die Inhalte des Stoffkatalogs relevanter als die 

des Rahmenlehrplans. 
 
Unsere Konsequenz: Der Katalog muss neben den Richtlinien die inhaltliche Ausrich-
tung des Unterrichts mit bestimmen. Sinnvolle Auswahlentscheidungen müssen ge-
troffen werden, da nicht alle geforderten Inhalte sinnvoll unterrichtet werden können. 
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Curriculumentwicklung im Culik-Team-Göttingen 
 
Makrosequenzierung des Lernfeldes 9 „Das Unternehmen im gesamt- und welt-
wirtschaftlichen Zusammenhang einordnen“ 
 

  
 
 
Das Team hat erstmals die Idee eines durchgehenden Prozesses über das gesamte 
Lernfeld realisiert und sich durch die Integration von Lernfeld 12 Freiräume ver-
schafft. Dieses Vorgehen wurde in einer Assessorarbeit dokumentiert, außerdem 
wurden in diesem Rahmen Materialien erstellt. 
 
 

 5


